
                                                                        
                                                           
 

 
 
  

ANSPRECHPARTNER 

 

• weitere Infos 

• Vorträge in der 

Gemeinde oder 

im Kleingartenverein 

 

Hier sind Sie richtig: 
 

LBV-Kreisgruppe Kempten-Oberallgäu 

Falkenweg 1 - 87463 Dietmannsried 

Tel: 08374/2323556 

 

www.lbv-kempten-oberallgaeu.de 

Email: info@lbv-kempten-oberallgaeu.de 

 

 

LBV - Bezirksgeschäftsstelle Schwaben 

Vogelmannstrasse 6 - 87700 Memmingen 

Tel: 08331/96677-0 - Fax: 96677-29 

Email: schwaben@lbv.de 

 

LBV - Landesgeschäftsstelle 

Eisvogelweg 1 - 91161 Hilpoltstein 

Tel: 09174/47750 - Fax: 477575 

www.lbv.de - Email: info@lbv.de 
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IBAN: DE78733500000320219157 

BIC: BYLADEM1ALG 

 

 

PFLANZTIPPS 

• Baumschulen bieten unterschiedliche 

Wuchshöhen der verschiedenen Pflanzen 

an (wenn's schnell dicht sein muss) 

• nur abgebrochene oder geschädigte 

Wurzeln vor dem Einsetzen anschneiden 

• Pflanzabstand ca. 100 cm bei gerader 

bzw. 70 cm bei Zickzack-Pflanzung 

• Pflanzen gut aber vorsichtig festtreten 

• gut angießen und bei längerer Trocken-

heit im ersten Jahr wässern 
 

PFLEGETIPPS 

• Raupen, Käfer und Blattläuse nicht mit 

Spritzmitteln bekämpfen. Sie gehören 

zur Lebensgemeinschaft einer natürlichen 

Hecke und schaden gesunden Pflanzen 

nicht dauerhaft 

• beim Mähen (vor allem mit dem Frei-

schneider) darauf achten, die Rinde der 

Pflanzen nicht zu beschädigen 

• auf Heckenschnitte von Anfang März bis 

Mitte August verzichten, um Vogelbruten 

nicht zu (zer-) stören 

• groß angelegte Pflegemaßnahmen, die 

meist mit einer Stocksetzung (gesetzlich 

verboten vom 01.03. - 30.09.) verbunden 

sind, abschnittsweise durchführen. 

Es sollte dabei immer ca. 1/3 der Hecken-

gesamtlänge unberührt bleiben 

• Schnittmaterial muss nicht aufwendig 

entsorgt werden. Legen Sie damit einen 

Reisighaufen an und schichten ab-

schnittsweise anfallendes Herbstlaub da-

zwischen. Ein ruhiger und schattiger 

Standort im Garten ist dabei für Igel und 

Co. von Vorteil 

 

1990-2015 erfolgreicher Natur- und Artenschutz unserer Kreisgruppe seit über 25 Jahren! 
 

Mini-Heckenfan: 
Der Zaunkönig 



Pflanzenliste mit empfohlenen Arten zur Anlage einer bunten Hecke 

Art Standort Blüte Dornen/Stacheln Giftig 

Berberitze 
(Berberis vulgaris) 

sonnig gelb / Mai - Juni ja nein - Frucht essbar 

Brombeere 
(Rubus fruticosus) 

sonnig - schattig  weiß / Juni - August  ja nein - Frucht essbar 

Eingriffeliger Weißdorn 
(Crataegus monogyna) 

sonnig weiß / Mai - Juni ja nein - Frucht essbar 

Gemeiner Schneeball 
(Viburnum opulus) 

sonnig - schattig weiß / Mai - Juni nein JA 

Hartriegel/Kornelkirsche 
(Cornus mas) 

sonnig - halbschattig gelb / Mai - Juni nein nein - Frucht essbar 

Haselnuss 
(Corylus avellana) 

sonnig - schattig gelb-rot / Feb. - März nein nein - Frucht essbar 

Himbeere 
(Rubus idaeus) 

sonnig weiß / Mai - August ja nein - Frucht essbar 

Pfaffenhütchen 
(Euonymus europaeus) 

sonnig - schattig grün / Mai - Juni nein JA 

Rote Heckenkirsche 
(Lonicera xylosteum) 

halbschattig - schattig gelb-weiß / Mai - Juni nein JA 

Salweide 
(Salix caprea) 

sonnig gelb-grün / März - April nein NEIN 

Schlehe 
(Prunus spinosa) 

sonnig weiß / April - Mai ja nein - Frucht essbar 

Vogelbeere 
(Sorbus aucuparia) 

sonnig - halbschattig weiß / Mai - Juni nein 
bedingt - Frucht 

gekocht essbar 

Wildrosen 
verschieden Sorten 

sonnig 
weiß/rot/rosa  

Juni - Juli 
ja nein - Frucht essbar 

 

 

 

  
 
Hecken sind interessante und belebende 

Strukturen im Garten- und 

Landschaftsbau.  

 

Sie bieten die Möglichkeit der 

Abgrenzung, Gliederung und Boden-

befestigung (gerade in Hang- und 

Böschungslagen), sowie Sicht- und 

Schallschutz. 

 

Gärtner und Landschaftsplaner sollten bei 

der Neuanlagen von Hecken gezielt 

heimische Gehölze verwenden, um 

wertvolle Lebensräume für Insekten, 

Vögel, Igel und Fledermäuse zu schaffen. 

 

Die viel verwendete Thuja ist nur 

wenigen Tieren von Nutzen und verträgt 

zudem keine starken Pflege- oder 

Rückschnitte. 

 

Blühende, fruchttragende und dornen-

bewehrte Hecken bieten das ganze Jahr 

über Nahrung, Versteck und sicheren 

Brutplatz für eine Vielzahl - zum Teil 

bedrohter - heimischer Tierarten. 

 

Setzen Sie also auf  

BUNT statt Einheitsgrün! 

 

 

  

Honigbiene Igel 

gefördert von: 

   Wir sind dabei! 
  - Stadt Kempten 

  - Verein Bayerischer  

     Kleingärtner Kempten 

  - Bayerische  

     Staatsforsten 

  - Amt für Ernährung, 

     Landwirtschaft und 

     Forsten Kempten 

  - Gemeinde Durach 

  - GaLaBau Schellheimer 

    und viele mehr 

 

Schlehenblüte 


